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Dorfdjiäge ber (5roftmäd)te 3m: Cöfung ber

orientalifdjen ^rage.
H 11 g 1 a 11 b : (Eonfrantinopel unb einige fjunbert ©uabtatmeilett baju>

gehörigen £anbes uub IDaffers roerben nijftfdj. 3eber ÎEûrfe ber fidj bagegen

ffraubt, crfjäft bie Knute ober roirb nadj Sibirien rerfcfjtcft. Der Sultan mug
fidj jur griedjifdj ortfjoborett Kirdjc bekefjren unb friegt alte lïïonate eine groge

Summe (Selbes gepumpt. ©ffijtell barf er nur eine ^rau tjaben, bodj ftefjt ttjm
bas Petersburger Ballet jur Derfüguttg.

Deu tfdj taub: Der Sultan roirb abgefegt unb ein Ejofjenjoffer jum König
ber dürfe! geroätjlt. 2111e öffentlidjen (Sebäube in Conftantittopel roetben in
Kirdjen ober Käfern en umgeroanbelt. Der Bosporus bleibt bem internationalen
IDeftbruberrerein corbefjaftett, über beu ber Kaifer audj roetterfjtn fein protef=
tbrat ausübt. Die Beamten roerben aus ben (Selbbugcn ber ITtajeftärsbeleibi»

gnngsprojeffe falarirt!
(Englanb: Die (Eürftei roirb in eine 2Ikttengefellfd)aft cerroanbelt, unb

jroar unter bem Dorfitj bes prinjen non IDales, ber als Direftor eine (Einnafjme

con \ ITEtttiort pf. Sterling bejiebt, roätjrenb alle bie kleinen englifdjen prinjen
unb prinjerdjen je nad; (Sröge unb (Serotdjt (0 100000 pfunb ertjalten. Der
Sultan erfjält eine 2lbftnbungsfumme, bie er aber itt £ottbon oerjetjren mug.

^ranfreidj: Die eine fjälfte ber tlürkei erfjält Huglanb als 2tner*

fennung für feine humane unb freifjeitltdje Hegierung, bte jroeite Ejäffte
Detitfrtjianb, roofür es (EIfag'£otfjrtngen an Jranfretdj abtritt. Der Sultan erhält
freie IDofjnung in paris, roo er als nationaler Ejelb gefeiert roirb nnb ber jeu-
nessë dorée feinen ßarent jur Derfügttng ftelft.

~Sdj bin ber Düfteier Sdjreier

Uub fnöpfe ben Hocf mir ju;
(Es gibt im Sdjroeijerlaube

Vorläufig bodj keine Hub I

(Es fdjroirreu bie Projekte

tüte ^locfen im £anbe fjerum,

Unb am Iiebften jöge ju Kriege

(Segen Ofkett bas publifum.

Der ürteb nadj Befreiung ift 3ebem

3u feinem Büfett erroadjt,

Dod; foll er bann bafür ftimmen,

Daun fprtnget er fort unb Iadjt.

Sanbesmütterticfye Befamttmacfyung.
Die Unterjeidjnete bringt fjiemit bem 3n= ttnb 2luslanb jur Kenntnis,

bag burdj Derfügung ber lÏÏefjtbcit iljrer ^amtlie bie papietgefb^abttfation ntdjt
auf eigene Hedjnung betrieben roerben foll unb bafjer:

{. 21IIe papter=ll>erte follen roie bistjer non meinen päcfjtern unter ber

üblidjen fcijroadjen Bürgfdjaft, aber bem grogen finanziellen Dertrauen roetter

erftellt roerben.

2. Ber aus obigem Befdjlug für unfere Familie erroadjfcttbe Sdjabcn
roirb bttrefj meine feit 3arîren betriebene Sdjnapsbrenuerei unb ben 2Ilfotjot=

Ijaubel teilroeife gebeeft unb empfetjle idj midj beu roetten 2lbnefjmern beffens.

Sollte etwa meine probuftion bem gitfprudj jemals nidjt genügen, roas jufäffig
int Kanton Bern möglidj roäre, fo rate idj ben Konfumenten, bte £ücfc mit
IDaabtlänber topfen ausjufütlen.

3. puttfto <Eifenbatjtt'2tnfanf fann idj mit Hücfftdjt auf 2Irt. \ oben
' keine guten îtusfidjten ("teilen, jumal bie Dormuiibfdjaftsbeljörbe meinet mittbet'

jätjrigen Kinber tjübett unb brüben ber £anbesgrenje roofjnt unb eben rote figura
jeigt, mädjtiger ift als bte lïïadjt meiner braoen mefjrjätjrigen Kinber, betten idj
für 3brc dcilnatjme am 28. Februar IS')7 noij befonbern Danf ausfpredje.

filma itlafer <&efoetia.

jToni : Sepp! i füg ber jetj tjan i bodj bä Cfjopf fo roll, bag 's mer

faft bä (Srittb rerfptengt. £os Die oflöttjig bunbesbättkig 2Ibenanbfiimmig

tjät mer bä Derflanb jagerft ufä brodjt. gpm dljronäroörtfj fjan i gfät, i fdjtibe

tjalt: Zlääl" Do tüeft ober ebtgs lut: t fyg ä dfjalbl (Em patet petet
tjan i oetlntä lotj, i ntäne 3"" ber tjät mi faft akotjet, t fyg goppel ä

(Efjuc. (Em Sdjuelmäfter fjant petbütet, 's roät am (Eub aller (Enbä gfdjyber

ett lääte gebbcl. Do tjat mi bä föttig ©flot nöb öbel agrattjt "

&tW- Du feigeft en Stier?"
goni: ßäfdj grab cerrotfjä."

gftpV- So, afäroeg! jetjt bätt mä 's lieb Dedjli btneitattb. Big uöb gab

rertaubet roienä Hog?"
%6ni: 3ebroeberem fjät en flätterltg att Dolber g'fjört. 21ber roemmä

fi mit alle grobe Ofte roött ummätrölä, roöt me bodj roaul en (Efel."
$(VP : Säb ifdjt mä 1"

(5 r ab fdjri.ft.
fjier ttibt bte Bunbesbanf.

Sagt nur: ©ort £ob unb Danf!
Denn roät' fte nidjt geftorben,
IDär' mandjem V^reub cerborbett

Der Eleine Politiker.
(Beiträge 3 u m mobernen D ö 1 f e r r e dj t.)

Der Staat beftefjt aus ^ürfi unb Dolh; bas Dolf roitb in 2fftromitgliebet
ober Solbaten, unb pafftcmitgliebet ober Bürget eingeteilt.

Das (Setidjt tft ber Breunfpiegel bes Staates ; por (Seridjt ftnb alle £eute
gleidj, alfo audj bte ^teigigen unb bie flagebiebe, bie 2tnftänbigen unb bie Jfegef.

Blaubud; nennt man in mandjen Staaten bte 3afjtesteoüe, in roelrben
bem Dolfe blaue Dünfte potgemadjt roetben.

ZTidjt alte, bie es füt politifdj baifeit, getjeim ju perbufteu, finb politifdje
^lüdjtlinge.

<SIeid;geroid;t (équilibre) nennt matt in ber polttifdjen Spradje bas, roenn
ein Staat gleidj einem Ö3eroidjt auf feinem Ztadjbatn laftet.

IDer bie Könige mit (Söttern cergfeidjt, mug bte (Engel für £injäl;rigftei*
roilltge halten.

2lnatdjie ift es, roenn man im 3anuat Spatgeln igt uub im ïîooember
ftifdje (Etbbeetett, uttb bodj foll es att mandjen Ejöfen ITtobe fein.

UTattdje glauben, bet ^tetfjeit eine (Baffe ju madjen, nub madjeu ein Stodj

in bie ^teiljeit.
Zlur ber Staat tjat bas Hedjt, ftdj Freiheiten gegen bie ^reifjeit fjetaus--

junehmen.
Ktebttorett ober (Släubiget glauben, bag alle tfjre CSutbaben bejatjlt roerben ;

ba ber (Slaube feiig madjt, fo tft alfo eine KrebitotenDerfammlung mit einer Der-

fammlung bet Seitgen 3U pergleidjett.
Sibetal ift fjeutjutage 21Ues. £ettte, bie nodj uot roenigen 3aljteit Krämpfe

frtegten, roenn fte bas IDörtlein nennen Ijörteu, ftüdjten fidj nun tjmtet biefen

Unipetfalfdjilb.
preffe fjeigt in ben metfïen Staaten ein Ding, bas immet geptegt roitb,

entroebet pott Kametaliften ober Kronjuriften ober aud; ron bett (Sötjenbt'enetn
bet Dolfsgunft.

(Begein bie
((Ein philattttopifch,

Blutegel roaren pielbeliebt

3n guten alten geifern
3lud) Ijeut' nodj foldj' (Seroürm es gibt,
Das Berjbfut abjnleiten.

tint kriedjen fte nidjt auf bem Bandj,
Sie geben anfredjt fefjt roir audj
Unb tragen ßanbfdjuf) feine,

Deradjtenb bas (Semeine I

(Ein Hänjlettt füijrett fte jur Sdjau
Unb finget ooff con Hingen;
(Ein £angofjr=Diftefftnf in (Srau

Könnt' itjre Denfftaft jrotngcn.
Sinb getfttg atm tjalt, adj fjetrjel;

Dodj haben fie's im p 0 r t e m 0 n n a i e

3m Kopf jroet Stietenaugen,

Detftefjn fie's fein ju faugen.

Sie faugen aus bas 3 11 g e n b m a r f,

(Setjt, fdjattt in bie fabrifenl
Sie faugen aus, roasfreiunbffatf,
Den Beutel ftdj ju fptcfen!
Sie faugen aus fjerj unbDetftanb,
Die £ i e b e felbft jum D a t e 1 1 a n b,

Sie faugen £ebens kraft unb lïïttt,
Die (Ebcln biefer Dampfrbrnt!

Blutfauger!
fein politifdj £teb.)

Der 8Iit3 bes Rimmels roeigert fidj,
Die Ejcudjler fjtn.înjtrerlen,
3fjr IDort trifft rote ein Hatfetnftirfj,
3br îlttjem mug befferfen I

Sie bfäfjen ftdj, bes Dünkels poü,

(EingoIbnesKalbetttjebetgolI,
(Seftopft mit D 1 0 t b e tt b e ti,
Derroötjut non Be'faflsfpenben

Die pfjantafte tm Staube liegt,
3m Solb pou protjenfeelen.

Brutalität mit D u m m tj e i t ftegt,
Der (E s p t i t mag ftdj quälen
Das n n g e t tüdjlein bem fiaient!
Die 3mP°tenj, fo roas mau nennt
Den Bilbnngspöbelljanfen,
3m freffen bjorJt unb Saufett

Slutfaitger biet, BItttfauget bort!
Die IDudj'retftppfdjaft fdjmunjelt!
3m freien £anb felbft tjüft fein IDott,
Umfonft roitb ftirngerunjelt!
Des Clenbs, bas in Ketten ftöfjnt,
IDirb iEag unb tlag gcladjt, gefjöbnt
(Ein Hefter biefem £anbe

K 0 m m t n i m m e r 1 pfni ber Sdjanbe

ee
îïïtit^opotamifdjes Dom Zlareftranb.

(Es ift kein lïïoor fo fdjroatj, bag er nidjt ©rogtat roütbe,

IDie 3tnb'te fdjätjt audj et bet gtogen U3ürbe Bütbe.

IDas im Itîoraft gelegen jur Sonne ftiegt's empor,

3dj roiff (Eudj mores. Uïutjen, jetjt lefjren!" fpridjt ber 111 00 t.

IDigt ifjt, roas ju jcbet frijî
Utit ber Blumen afletltebfte ift?
lllajeftättfdj, glcid; ber BaljnljofDOtfiaiibmûÇe,

Stefjt bet ^elbmoljn an bet Blumen Spitje.

Vorschläge der Großmächte zur Lösung der

orientalischen Frage.
Rußland: Lonstantinopel und einige hundert iZZuadratmeilen

dazugehörigen Landes und Wassers werden russisch. Jeder Türke der sich dagegen

sträubt, erhält die Knute oder wird nach Sibirien verschickt. Der Sultan muß
sich zur griechisch orthodoxen Kirche bekehren und kriegt alle Monate eine große

Summe Geldes gepumpt. Offiziell darf er nur eine Frau haben, doch steht ihm
das Petersburger Ballet zur Verfügung.

Deutschland: Der Sultan wird abgesetzt und ein Hohenzoller zum König
der Türkei gewählt. Alle öffentlichen Gebäude in Lonstantinopel werden in
Kirchen oder Kasernen umgewandelt. Der Bosporus bleibt dem internationalen
Weltbruderverein vorbehalten, über den der Kaiser auch weiterhin sein Protektorat

ausübt. Die Beamten werden aus dcn Geldbußen der Majestätsbeleidi-
gnngsprozesse salarirt!

Lngland: Die Türkei wird in eine Aktiengesellschaft verwandelt, und

zwar unter dem Vorsitz des Prinzen von Wales, der als Direktor eine Einnahme
von I Million Pf. Sterling bezieht, während alle die kleinen englischen Prinzen
und prinzerchen je nach Größe und Gewicht (0 looooo Pfund erhalten. Der
Sultan erhält eine Abfindungssumme, die er aber in kondon oerzehren muß.

Frankreich: Die eine Hälfte der Türkei erhält Rußland als
Anerkennung für seine humane und freiheitliche Regierung, die zweite Hälfte
Deutschland, wofür es Llsaß-Lothringen an Frankreich abtritt. Der Sultan erhält
freie Wohnung in Paris, wo er als nationaler Held gefeiert wird und der jeu-
>!,><^> ,>,>n> seinen Harem zur Verfügung stellt.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und knöpfe den Rock mir zu;
Ls gibt im Schweizerlaude

vorläufig doch keine Ruh i

Ls schwirren die Projekte

Wie Flocken im kande herum.

Und am liebsten zöge zu Kriege

Gegen Türken das Publikum.

Der Trieb nach Befreiung ist Jedem

In seinem Bnsen erwacht,

Doch soll er dann dafür stimmen,

Dann springet er fort nnd lacht.

Landesmütterliche Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete bringt hiemit dem In- und Ausland zur Kenntnis,

daß dnrch Verfügung der Mehrheit ihrer Familie die Papiergeld-Fabrikation nicht

auf eigene Rechnung betrieben werden foll und daher:

I,. Alle Papier-Werte sollen wie bisher von meinen Pächtern nnter der

üblichen schwachen Bürgschaft, aber dem großen finanziellen vertrauen weiter

erstellt werden.

2. Der aus obigem Beschluß für unsere Familie erwachsende Schaden

wird dnrch meine seit Iahren betriebene Schnapsbrennerei und den Alkoholhandel

teilweise gedeckt nnd empfehle ich mich deu werten Abnehmern bestens.

Sollte etwa meine Produktion dem Zuspruch jemals nicht genügen, was zufällig
im Kanton Bern möglich wäre, so rate ich den Konsumenten, die Lücke mit
Waadtländer Tropfen auszufüllen.

Z. Punkts Lisenbahn-Ankanf kann ich init Rücksicht auf Art. i. oben

keine guten Aussichten stellen, zumal die vormundschaftsbehörde meiner
minderjährigen Rinder hüben und drüben der Landesgrenze wohnt und eben wie Figura
zeigt, mächtiger ist als die Macht meiner braven mehrjährigen Kindcr, denen ich

für Ihre Teilnahme am 28. Februar i«>)- noch besondern Dank ausspreche.

Alma Mater Kelvetia.

Zoni : Sepp! i säg der jetz han i doch dä Lhopf so voll, daß 's mer

sast dä Grind versprengt. Los! Die oflöthig bundesbänkig Abenandstinimig

hät mer dä verstand zaßerst usä krocht. Zom Lhronäwörth han i gsät, i schribe

halt: Nää!" Do rüeft öber ebigs lut: i syg ä Lhalb! Lm Pater Peter
hau i verlutä loh, i mäne Io" der hät mi fast akotzet, i syg goxpel ä

Lhuc. Lm Schuelmäster hani verbätet, 's wär am Lud aller Lndä gschyder

en lääre Zeddel. Do hät mi dä sötiig Bflot nöd öbel agranzt "

K«pp: Du seigest en Stier?"
Koni: Häsch grad vcrrothä."

Sepp: So, asäweg l jetzt hätt mä 's lieb vechli binenand. Biß nöd gad

vertaubet wienä Roß?"
Toni: Iedwederem hat en Flätterlig an Dolder g'hört. Aber wemmä

si mit alle grobe Töfle wött ummätrölä, wör me doch waul en Lsel."
Kopp : Säb ischt mä I"

Grabschrist.
Hier ruht die Bundesbank.

Sagt nur: Gott Lob und Dank!
Denn wär' sie nicht gestorben.

Wär' manchem o'Freud verdorben!

Der kleine Politiker.
(Beiträge zum modern cn Völkerrecht.)

Der Staat besteht aus Fürst und Volk: das Volk wird in Aktivmirglieder
oder Soldaten, und Passivmitglieder oder Bürger eingeteilt.

Das Gericht ist dcr Brennspiegel des Staates; vor Gericht sind alle Leute
gleich, also auch die Fleißigen und die Tagediebe, die Anständigen und die Flegel.

Blaubuch nennt man in manchen Staaten die Iahresrevüe, in welchen
dem Volke blaue Dünste vorgemacht werden.

Nicht alle, die es für politisch halten, geheim zu verduften, sind politische
Flüchtlinge.

Gleichgewicht >,!!>iiiili>»r-z> nennt man in der politischen Sprache das, wenn
cin Staat gleich einem Gewicht auf seinem Nachbarn lastet.

Wer die Könige mit Göttern vergleicht, muß die Lngei sür Linjährigfrei-
willige halten.

Anarchie ist es, wenn man im Januar Spargeln ißt nnd im November
frische Lrdbeeren, und doch soll es an manchen Höfen Mode sein.

Manche glauben, der Freiheit eine Gasse zu machen, nnd machen ein Loch
in die Freiheit.

Nur der Staat hat das Recht, sich Freiheiten gegen die Freiheit
herauszunehmen.

Kreditoren oder Gläubiger glauben, daß alle ihre Guthaben bezahlt werden ;
da der Glaube selig macht, so ist also eine Kreditorenversammlung mit einer
Versammlung der Seligen zu vergleichen.

Liberal ist heutzutage Alles. Leute, die lisch vor wenigen Iahren Krämpfe
kriegten, wenn sie das Wörtlein nennen hörte», flüchten sich nun hinter diesen

Universalschild.

presfe heißt !» den »reisten Staaten ein Ding, das inimer gepreßt wird,
entweder von Kameralisten oder Krsnjuristen oder auch rou de» Götzendienern
der volksgilnst.

Gegekn die

(Lin philantropisch,

Blutegel waren vielbeliebt

In guten alten Zeiten.
Auch heut' noch solch' Gewürm cs gibt,
Das Hcrzblut abzuleiten.

Nur kriechen sie nicht auf dem Bauch,

Sie gehen aufrecht seht wir auch

Und tragen Handschuh feine,

verachtend das Gemeine I

Lin Ränzlein führen sie zur Schau

Und Finger voll von Ringen;
Lin Langohr-Distelfink in Grau
Könnt' ihre Denkkraft zwingen.
Sind geistig arm halt, ach herrsch

Doch haben sie's ii» Portemonnaie
Im Kopf zwei Stierenaugen,

versiebn sie's fein zu saugen.

Sie saugen aus das I u g e n d m a r k,

Geht, schaut in die Fabriken I

Sie sangen aus, w a s f r e i u n d st a r k,

Den Benkel sich zu spicken I

Sie saugen aus Herz und verstand,
Die Liebe selbst zum Vaterland,
Sie saugen Lebens Kraft und Mut,
Die Ldeln dieser vampyrbrnt!

Blutsauger
kein politisch Lied.)

Der Blitz des Himmels weigert stch,

Die Heuchler hinzustrecken,

Ihr wort trifft wie ein Natternstich,

Ihr Athem muß beflecken I

Sie blähen sich, des Dünkels voll,
LingoldnesKalbeinjed erZoll,
Gestopft mit Dividenden,
verwöhnt von Beifallsspenden!

Die Phantasie im Staube liegt,

Im Sold von Protzenseelen.

Brutalität mit Dummheit siegt,
Der L sp rit mag sich quälen!
Das Hungertüchlein dcm TalentI
Die Impotenz, so was man nennt
Den Bildnngspöbelhansen,

Im Fressen hockt nnd Saufen

Blutsauger hier, Blutsauger dort!
Die Wuch'rerfippschaft schmunzelt I

Im freien Land selbst hilft kein wort,
Umsonst wird stirngerunzelt!
Des Llends, das in Ketten stöhnt,
Wird Tag und Tag gelacht, gehöhnt
Lin Retter diesem kande

K o m m t n i m m e r I Pfui der Schande

Mutzopotamisches vom Aarestrand.
Ls ist kein Moor so schwarz, daß er nicht Großrat würde,

wie And're schätzt auch er der großen würde Bürde.

was im Morast gelegen zur Sonne fliegt's empor,

Ich will Luch moros. Mutzen, jetzt lehren!" spricht der Moor.

wißt ihr, was zu jeder Frist

Mir der Blume» allerliebste ist?

Majestätisch, gleich der Bahnhosvorstandmütze,

Steht der Feldmohn an der Blumen Spitze.
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